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Konflikterleben und -bearbeitung 

 

Ein Konflikt bedeutet nicht sofort ein „Problem“, sondern zunächst der Wunsch nach Veränderung. 

Eine oder mehrere Personen erleben eine Inkongruenz zwischen ihren eigenen Vorstellungen und 

den wahrgenommenen Gegebenheiten ihrer Arbeitssituation. Ursachen hierfür können u.a. sein:  

 Konflikte mit Kolleginnen, Kollegen und/oder Vorgesetzten, 

 Überforderung bei Aufgabenstellungen oder Überlastung durch das Arbeitspensum, 

 unklare Stellenanforderungen und Kompetenzbereiche, 

 Spannungsverhältnis zwischen angestrebtem wissenschaftlichen Arbeiten und sonstigen 

Verpflichtungen im Arbeitsumfeld sowie 

 persönliche Veränderungen bzw. Veränderungen im Umfeld  

 

Die Bewertung eines Konflikts ist immer subjektiv: 

 

 

 

 

Somit beginnt die Suche nach Lösungen bei der Suche nach Ressourcen. 
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Phasen der Konfliktbearbeitung 

 

 

Kann die einzelne Person keine 

Veränderung ihrer Situation 

herbeiführen, sind die direkten 

Führungskräfte gefordert. Ihre Aufgabe 

ist es, die Beteiligten zu unterstützen, 

wenn möglich Arbeitsumstände zu 

verändern, Konflikte anzusprechen 

und die Kommunikation zu fördern. 

Jede und jeder Einzelne trägt 

Verantwortung, eigene Ressourcen zu 

aktivieren, persönliches Verhalten zu 

überdenken oder bei schwieriger 

Zusammenarbeit das Gegenüber 

anzusprechen und darzulegen, wie man 

selbst die aktuelle Situation empfindet. 

Wenn dienstrechtliche Maßnahmen 
erforderlich werden, sind Anlaufstellen 

mit arbeitsrechtlicher Befugnis 
(Universitätsleitung, Personalabteilung, 
Stabsstelle Recht etc.) hinzuzuziehen. 

 

Brauchen Führungskräfte in ihrem 

Vorgehen seitens der Stabsstelle 

Unterstützung, können sie 

- anstehende Gespräche mit ihr 

vorbereiten 

- die betroffenen Mitarbeitenden an 

die Beraterin verweisen 

- Moderation oder Mediation für ihr 

Team in Anspruch nehmen 

Kann die direkte Führungskraft keine 

Veränderung herbeiführen, so ist die 

nächst höhere Leitungsebene 

gefragt. 

Ist es der/dem einzelnen Mitarbeitenden 

nicht möglich mit der/dem direkten 

Vorgesetzten zu sprechen, kann sie/er 

die Stabsstelle aufsuchen, um 

unterstützt zu werden in: 

- der Entwicklung eigener Ressourcen 

- der Klärung der Situation 

- der Vorbereitung des möglichen 

Gespräches mit der Führungskraft 

Die Stabsstelle unterstützt Sie gern, Situationsklärungen vorzunehmen, Konfliktdynamiken zu 

analysieren und gemeinsam Lösungsoptionen zu finden. 
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